
Datenschutzhinweis 
Das Bundesministerium für Digitales und Staatsmodernisierung verarbeitet im Rahmen 
des Digital-Gipfels personenbezogene Daten in Übereinstimmung mit der Europäischen 
Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO), dem Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) 
sowie gegebenenfalls spezialgesetzlichen Regelungen. Um Sie über die 
Datenverarbeitung und Ihre Rechte aufzuklären und unserer Informationspflicht (Art. 13 
und 14 DSGVO) nachzukommen, informieren wir Sie nachfolgend über die Verarbeitung 
personenbezogener Daten bei der Nutzung unserer Website und bei der 
Kontaktaufnahme (per E-Mail, telefonisch oder postalisch). 

1. Grundlagen 
1.1. Verantwortlicher und Datenschutzbeauftragter 

Verantwortlich für die Verarbeitung personenbezogener Daten gem. Art. 4 Nr. 
7 DSGVO ist: 

Bundesministerium für Digitales und Staatsmodernisierung (BMDS) 
Friedrichstraße 108 
10117 Berlin 

 
Sie erreichen den Datenschutzbeauftragten des BMDS unter: 

Datenschutzbeauftragter des Bundesministeriums für Digitales und 
Staatsmodernisierung 
Friedrichstraße 108 
10117 Berlin 
E-Mail: bds@bmds.bund.de  

1.2. Personenbezogene Daten 

Personenbezogene Daten sind alle Informationen, die sich auf eine identifizierte oder 
identifizierbare natürliche Person beziehen. Als identifizierbar wird eine natürliche 
Person angesehen, die direkt oder indirekt – insbesondere mittels Zuordnung zu einer 
Kennung wie einem Namen, zu einer Kennnummer, zu Standortdaten, zu einer Online-
Kennung – identifiziert werden kann (Art. 4 Nr. 1 DSGVO). 

 



 

1.3. Rechtsgrundlagen der Verarbeitung 

Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten auf Grundlage von 

• Art. 6 Abs. 1 lit. a) DSGVO, soweit Sie in die Verarbeitung eingewilligt haben, 
• Art. 6 Abs. 1 lit. b) DSGVO, soweit die Verarbeitung zur Erfüllung eines Vertrages 

oder vorvertraglicher Maßnahmen erforderlich ist, 
• Art. 6 Abs. 1 lit. c) DSGVO, soweit die Verarbeitung zur Erfüllung einer uns 

obliegenden rechtlichen Verpflichtung erforderlich ist, 
• Art. 6 Abs. 1 lit. e) DSGVO i. V. m. § 3 BDSG, soweit die Verarbeitung für die 

Wahrnehmung einer uns übertragenen Aufgabe im öffentlichen Interesse oder in 
Ausübung öffentlicher Gewalt erforderlich ist (z. B. Beantwortung von 
Kontaktanfragen). 

2. Datenverarbeitung im Zusammenhang mit der 
Akkreditierung 
Für die Akkreditierung zum Digital-Gipfel ist die Erhebung personenbezogener Daten 
notwendig. Bei den verpflichtenden Angaben handelt es sich um: Ihren Vor- und 
Nachnamen, Ihr Geburtsdatum und -ort, Ihre E-Mail-Adresse, Ihre Organisation, Ihre 
Funktion und konferenzbezogene Angaben. Die Angabe weiterer personenbezogener 
Daten ist optional. Es werden keine besonderen Kategorien personenbezogener Daten, 
wie Angaben über rassische und ethnische Herkunft, politische Meinungen, religiöse 
oder weltanschauliche Überzeugungen, Gewerkschaftszugehörigkeit, Gesundheit, 
Sexualleben, sexuelle Orientierung sowie genetische oder biometrische Daten, erfasst.  

Verarbeitung Ihrer Daten durch Dritte: 
Zum Zweck der Veranstaltungsplanung (Teilnehmerzahl, Planung, Bestätigungen der 
Teilnahme, Teilnehmerverwaltung) werden das BMDS sowie die POOLgroup GmbH 
Zugang zu Ihren personenbezogenen Daten erhalten.  

Die Veranstaltung findet vom 02. bis 03.11.2026 statt.  

Die Angaben dienen der Teilnehmerverwaltung und werden bis sechs Wochen nach der 
Veranstaltung (15.12.2026) auf einem gesicherten Server in einem zertifizierten 
Datentresor in Deutschland gespeichert.  

Nach Ablauf des oben genannten Datums werden diese personenbezogenen Daten 
gelöscht. 
 

 



3. Verarbeitung personenbezogener Daten im Rahmen 
der Kontaktaufnahme 
Bei Aufnahme des Kontakts mit uns werden die von Ihnen mitgeteilten Daten (Ihr Name, 
Ihre E-Mail-Adresse sowie ggf. Ihre Adresse, Telefon- und Faxnummer) sowie die 
übermittelten inhaltlichen Informationen (ggf. personenbezogene Daten) zum Zwecke 
der Kontaktaufnahme und Bearbeitung Ihres Anliegens verarbeitet und gemäß den für 
die Aufbewahrung von Schriftgut geltenden Fristen der Registraturrichtlinie, die 
die Gemeinsame Geschäftsordnung der Bundesministerien (GGO) ergänzt, 
gespeichert. Die Aufbewahrungsfristen betragen im Regelfall 10, im Ausnahmefall bis zu 
30 Jahren. 

Sofern wir für Ihr Anliegen nicht zuständig sind, kann die Weitergabe an andere Landes- 
und Bundesbehörden unter Wahrung des Datenschutzes ohne Einwilligung erfolgen, 
wenn anzunehmen ist, dass die Weitergabe zwecks Beantwortung in Ihrem Interesse 
liegt und keine sensiblen personenbezogenen Daten betroffen sind (Art. 6 Absatz 1 lit. 
e) DSGVO in Verbindung mit § 3 BDSG, § 25 Abs. 1 in Verbindung mit § 23 Abs. 1 Nr. 
1 BDSG). 

4. Ihre Rechte 
4.1. Sie haben uns gegenüber die folgenden Rechte hinsichtlich der Sie 
betreffenden personenbezogenen Daten: 

• Recht auf Auskunft, Art. 15 DSGVO 
• Recht auf Berichtigung, Art. 16 DSGVO 
• Recht auf Löschung („Recht auf Vergessenwerden“), Art. 17 DSGVO 
• Recht auf Einschränkung der Verarbeitung, Art. 18 DSGVO 
• Recht auf Datenübertragbarkeit, Art. 20 DSGVO 
• Recht auf Widerspruch gegen die Verarbeitung, Art. 21 DSGVO 

4.2. Widerruf 

Soweit die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten auf Grundlage Ihrer 
Einwilligung erfolgt, haben Sie das Recht, diese jederzeit ohne die Angabe von Gründen 
zu widerrufen. Durch den Widerruf der Einwilligung wird die Rechtmäßigkeit der 
aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung nicht berührt (Art. 7 
Abs. 3 DSGVO). 

 



4.3. Beschwerde 

Sie haben zudem das Recht, sich bei einer Datenschutz-Aufsichtsbehörde über die 
Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten durch uns zu beschweren (Art. 
77 DSGVO). 

Die zuständige Aufsichtsbehörde ist: 

Bundesbeauftragter für den Datenschutz und die Informationsfreiheit  
Graurheindorfer Straße 131 
53117 Bonn 
Germany 
Tel.:  +49 (0)228-997799-0 
Fax:  +49 (0)228-997799-5550 
E-Mail: poststelle@bfdi.bund.de 
 


